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Liefervertrag  

im Rahmen des Lieferstromprojekts  

zwischen  

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

E-Mail -Adresse:___________________ 

(nachstehend als „ Lieferant “ bezeichnet)  

und  

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

 

(nachstehend als „ Kunde “ bezeichnet)

 (Lieferant und Kunde zusammen einzeln „ Vertragspartei “ und gemeinsam „ Vertragsparteien “

 

Datenbogen und Vertragskonditionen
Lieferdaten  

Lieferant: ________________ 

Kunde: __________________ 

Verbrauchsstelle: __________ 

Identifikationsnummer: ____________ 

Versorgungseinheit  
(Adresse und Etage der Räumlichkeiten des Kunden 
bitte einfügen):  

_________________________ 

Technische Parameter:  

Be trie b  Spe ic he ranlage  durc h Lie fe rant: ☐ja ☐nein 

Le is tung  PV- Anlage  Lie fe rant: __________ 

 

Abrechnung  

Abre c hnungs ze itraum: 1 J ahr  

Be ginn ab  ______________ 

Anfänglic he  mona tlic he  Abs c hlags zahlung: 

EUR ____________ 

Beginn und Laufzeit:  

Voraus s ic htlic he r Lie fe rbe g inn: __________________ 

 Grundla ufze it/Ablaufda tum: 12  Mona te  

(Erfolg t zu d ie s e m Datum ke ine  Kündig ung , wird  de r 
Ve rtrag  auf unbe s timmte  Ze it ve rlänge rt. Die  
Kündig ungs fris t be träg t dann e ine n Mona t.) 

Re s ts trombe zug: Erfolg t ab  Lie fe rbe g inn 

Dire kts trombe zug  (PV- Strom): Erfolg t, s oba ld  a lle  
te c hnis c he n und  be hörd lic he n Voraus s e tzunge n 
ge ge be n s ind , s päte s te ns  abe r ________ Mona te  
nac h Lie fe rbe g inn („Maximalfris t“). 

Soba ld  de r Dire kts trombe zug  (PV- Strom) möglic h 
is t, ve rs e nde t de r Lie fe rant e ine  e nts pre c he nde  
Be s tä tigungs mail an de n Kunde n.
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Zahlung:  

□ Zahlung per Überweisung/Dauerauftrag  auf das  Konto de s  Lie fe rante n: 

BIC_______________________ IBAN: ____________________________ 

□  Zahlung per Lastschrift:  vom Konto de s  Kunde n: 

BIC_______________________ IBAN: ___________________________ 

□  Andere Zahlungsweise:  _____________________________________ 

Preise : 

Direktstrom -Arbeitspreis  (in Ce nt/kWh): ___________ (ne tto) zzg l. de r ge s e tz lic h je we ils  ge s c hulde te n 
Ums a tzs te ue r (de rze it 19   % ); Dire kts trom-Arbe its pre is  in Ce nt/kWh s omit de rze it ___________ (brutto) 

De r Re s ts trom- Arbe its pre is  s e tz t s ic h auf Bas is  de s  Pre is b la tte s  de s  Stromve rs orge rs  de s  Lie fe rante n 
zum Ze itpunkt de s  Ve rtrags s c hlus s e s  aus  folge nde n Be s tand te ile n (je we ils  in  Ce nt/kWh) (ne tto) 
zus amme n: 

Re s ts trom-Arbe its pre is  (e xkl. Umlage n & Ste ue rn) ___________ c t/kWh 

Ne tze ntge lte  ___________ c t/ kWh 

Konze s s ions abgabe  ___________ c t/kWh 

KWK- Umlage  0 .2750 c t/kWh 

Offs hore - Ne tzumlage  0 .6 56 0 c t/kWh 

Stroms te ue r 2 .0 50 0 c t/kWh 

§19  StromNEV- Umlage  0 .6 4 30 c t/kWh 

Re s ts trom-Arbe its pre is  (in Ce nt/kWh) (ne tto): ___________ 

Ums a tzs te ue r (in Ce nt/kWh) ___________ 

Reststrom -Arbeitspreis  (in Ce nt/kWh) (b rutto) ___________ 

Grundpreis  (in EUR/J a hr): ___________ (ne tto) zzg l. zzg l. de r ge s e tz lic h je we ils  ge s c hulde te n 
Ums a tzs te ue r (de rze it 19  % ); Grundpre is  (in EUR/J a hr) s omit de rze it ___________ (brutto) 

Zusätzlich gelten die im Anhang aufgeführten Lieferantenbedingungen sowie die Beschreibung zur örtlichen 
Liefersituation.  

Unte rs c hrifte n 

    

Ort, Da tum   Ort, Da tum 

    

Unte rs c hrift Lie fe rant   Unte rs c hrift Kunde  

  

https://my.metergrid.de/static/downloads/Anleitung-Netzentgelte.pdf
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Örtliche Liefersituation 

(A) Der Lieferant betreibt eine Aufdach -Photovoltaik -
Anlage ( „PV -Anlage“ ) mit der auf dem Datenbogen 
aufgeführten installierten Leistung. Sofern dies auf 
dem Datenbogen bejaht wird, betreibt der Lieferant 
auch eine Speicheranlage, die unmittelbar an die PV -
Anlage angeschlossen wird und die ausschließlich den 
Strom, der in der PV-Anlage erzeugt wird, speichert.  

(B) Der Kunde nutzt Räumlichkeiten an der auf dem 
Datenbogen aufgeführten Adresse und Etage 
(„Versorgungseinheit “). Der gesamte innerhalb der 
Versorgungseinheit verbrauchte Strom soll unter 
diesem Stromliefervertrag vom Lieferanten bezogen 
werden.  

(C) Die Stromversorgung der Versorgungseinheit erfolgt 
über die Kundenanlage des Lieferanten. Die 
Kundenanlage ist mit dem öffentlichen Verteilernetz 
verbunden. Die Kundenanlage besteht aus einer 
Sammelschiene, an der neben der Versorgungseinheit 
weitere Räuml ichkeiten, die von anderen 
Letztverbrauchern genutzt und mit Strom beliefert 
werden, sowie die PV -Anlage (AC -seitig) und ggf. die 
Speicheranlage (siehe Datenbogen) angeschlossen 
sind.  

(D) Der in der PV -Anlage erzeugte Strom („ PV-Strom “) 
wird über die Sammelschiene an die 
Versorgungseinheit und die übrigen Räumlichkeiten 
abgegeben. Im Falle des Vorhandenseins einer 
Speicheranlage (siehe Datenbogen) kann der PV -
Strom zwischengespeichert werden, bevor dieser 
nach Ausspeicherung über die S ammelschiene 
abgegeben wird.  

(E) Physikalisch erfolgt die Abgabe des PV -Stroms über 
die Sammelschiene unabhängig davon, ob die 
jeweiligen anderen Letztverbraucher am 
Mieterstrommodell teilnehmen oder nicht. Im Rahmen 
der Abrechnung der Stromlieferungen wird der PV -
Strom jedoch nur denjeni gen Letztverbrauchern 
(bilanziell) zugeordnet, die auch am Mieterstrommodell 
teilnehmen. Die nicht am Mieterstrommodell 
teilnehmenden Letztverbraucher beziehen bilanziell 
ausschließlich Netzstrom. Der von der 
Versorgungseinheit und/oder den übrigen 
Räumlichkeiten physikalisch abgenommene PV -Strom 
wird als „ Direktversorgung -PV-Strom“  bezeichnet.  

(F) Der nicht von der Versorgungseinheit und/oder den 
übrigen Räumlichkeiten physikalisch abgenommene 
PV-Strom wird über den Hausanschluss des 
Lieferanten in das öffentliche Stromnetz eingespeist 
und als „ Überschuss -PV-Strom “ bezeichnet.  

(G) Der Strombedarf der Versorgungseinheit und der 
übrigen Räumlichkeiten, welcher nicht durch den 

Direktversorgung -PV-Strom gedeckt werden kann, 
wird durch Stromlieferungen aus dem öffentlichen 
Stromnetz gedeckt, über die Sammelschiene an die 
Versorgungseinheit und/oder die übrigen 
Räumlichkeiten abgegeben und als „ Reststrom “ 
bezeichnet.  

(H) Der an die Versorgungseinheit gelieferte Strom 
(Direktversorgung -PV-Strom und Reststrom) wird über 
einen eichrechtskonformen Zähler („ Messeinrichtung 
Versorgungseinheit “) gemessen. Die 
Stromlieferungen an die übrigen Räumlichkeiten 
(Direktversorgung -PV-Strom und Reststrom) werden 
ebenfalls über eichrechtskonforme Zähler 
(„Messeinrichtungen Übrige Räumlichkeiten“ ) 
gemessen. Der PV -Strom wird AC -seitig durch einen 
eichrechtskonformen Zähler („ Messeinrichtung PV -
Strom “) gemessen. Im Falle des Vorhandenseins einer 
Speicheranlage (siehe Datenbogen) ist die 
Messeinrichtung PV -Strom AC -seitig nach der PV -
Anlage und nach der Speicheranlage installiert. Die 
Messeinrichtung misst somit sowohl den PV -Strom, 
der ohne Zwischensp eicherung, als auch den PV -
Strom, der mit Zwischenspeicherung über die 
Sammelschiene abgegeben wird. Sofern daher im 
Folgenden der Begriff „PV -Strom“ oder 
„Direktversorgungs -PV-Strom“ verwendet wird, ist 
hiermit sowohl der nicht als auch der 
zwischengespei cherte „PV -Strom“ oder 
„Direktversorgungs -PV-Strom“ gemeint. Auf eine 
sprachliche Unterscheidung wird nachstehend daher 
verzichtet.  

(I) Der Reststrom sowie der Überschuss -PV-Strom 
werden über einen eichrechtskonformen Zwei -
Richtungs -Zähler gemessen. Der Zwei -Richtungs -
Zähler wird vom (grundzuständigen oder 
wettbewerblichen) Messstellenbetreiber bereitgestellt 
und betrieben. Gleiches gilt f ür die Messeinrichtungen 
derjenigen Letztverbraucher, die nicht am 
Mieterstrommodell teilnehmen. Die sonstigen hier 
genannten Messeinrichtungen werden vom 
Lieferanten und/oder Dienstleister/n bereitgestellt und 
betrieben.  

(J)  Den Vertragsparteien ist bewusst, dass die Teilnahme 
am Mieterstrom -Projekt freiwillig ist und die Anzahl der 
teilnehmenden Letztverbraucher veränderlich ist. Die 
Anzahl der teilnehmenden Letztverbraucher am 
Mieterstrom -Projekt soll jedoch keinen Einfluss auf 
diesen Stromliefervertrag haben, d.h. die Regelungen 
sollen unabhängig davon gelten, wie viele 
Letztverbraucher am Mieterstrom -Projekt teilnehmen.  

(K) Die Vertragsparteien stimmen darin überein, dass der 
Direktversorgung -PV-Strom bilanziell nur den am 
Mieterstrom -Projekt teilnehmenden Letztverbrauchern 
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zugutekommen soll, mithin also auch dem Kunden. Da 
die Strombezüge der Versorgungseinheit und der 
übrigen Räumlichkeiten nicht lastganggemessen 
erfolgen, wird der Direktversorgung -PV-Strom 
(unabhängig von der physikalischen Nutzung) 

bilanziell verhältnismäßig auf die teilnehmenden 
Letztverbraucher aufgeteilt.  

(L) Die Erlöse aus der Vermarktung des Überschuss -PV-
Stroms  stehen dem Lieferanten zu. Gleiches gilt für den 
Bezug des Mieterstromzuschlags.
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Lieferantenbedingungen

§ 1 Belieferung des Kunden  

1.1 Der Lieferant beliefert den Kunden mit Strom. Die 
Lieferung erfolgt über die Kundenanlage des 
Lieferanten bis zur Versorgungseinheit des Kunden. 
Die Lieferung erfolgt außerhalb der Grundversorgung.  

1.2 Der Lieferant ist verpflichtet, den gesamten 
Strombedarf des Kunden in seiner Versorgungseinheit 
zu befriedigen.  

1.3 Die für die Belieferung erforderlichen Verträge mit dem 
Lieferanten des Reststroms, dem Netzbetreiber und 
dem Messstellenbetreiber schließt der Lieferant ab. 
Der Lieferant wird einen Lieferantenwechsel des 
Kunden zügig und unentgeltlich unter Beachtung der  
gesetzlichen Regelungen und der vertraglich 
vereinbarten Fristen entsprechend der Regelungen in 
§ 2 durchführen.  

1.4 Der Kunde ist verpflichtet, den Abschluss von 
vertraglichen Vereinbarungen mit Dritten über den 
Erwerb oder die Veräußerung von 
Stromdienstleistungen, die nicht Vertragsgegenstand 
sind, dem Lieferanten unverzüglich mitzuteilen.  

§ 2 Lieferzeitraum und Vertragslaufzeit  

2.1 Der Lieferant wird hiermit beauftragt und 
bevollmächtigt, den bislang mit dem Vorlieferanten des 
Kunden bestehenden Stromliefervertrag zu kündigen. 
Der Lieferant ist befugt, diese Aufgabe auf den 
Reststromlieferanten zu übertragen. Zu diesem Zweck 
füllt de r Kunde die zu diesem Stromliefervertrag 
zugehörige Einverständniserklärung und Vollmacht 
(nebst Datenschutzeinwilligung) aus und übersendet 
diese unverzüglich nach Abschluss dieses 
Stromliefervertrags an den Lieferanten.  

2.2 Sofern der Kunde den Stromliefervertrag mit seinem 
Vorlieferanten bereits gekündigt hat, entfällt die 
Verpflichtung des Lieferanten zur Kündigung. In 
diesem Fall teilt der Kunde dem Lieferanten 
unverzüglich nach Abschluss dieses 
Stromliefervertrags mit, zu  welchem Datum die 
Kündigung des Kunden wirksam wird.  

2.3 Die Belieferung des Kunden durch den Lieferanten 
beginnt zum frühestmöglichen Zeitpunkt. Maßgeblich 
ist das vom örtlichen Netzbetreiber bestätigte Datum, 
zu welchem der Lieferantenwechsel vom bisherigen 
Stromlieferanten zum Lieferanten unter diesem 
Stromli efervertrag wirksam werden soll 
(„Lieferbeginn “). Der Lieferant teilt dem Kunden den 
Lieferbeginn im Vorfeld mit.  

2.4 Dieser Stromliefervertrag hat eine feste Laufzeit von 
zwei  Jahren. Die Laufzeit beginnt mit dem 
Lieferbeginn. Nach Ablauf der festen Laufzeit 
verlängert sich der Stromliefervertrag automatisch auf 
unbestimmte Zeit. Im Falle einer solchen Verlängerung 
auf unbestimmte Zeit kann der Stromliefervertrag 
jederzeit mit einer Frist von einem Monat gekündigt 
werden.  

2.5 Während der festen Laufzeit des Stromliefervertrags 
ist eine ordentliche Kündigung ausgeschlossen. Der 
Stromliefervertrag kann zum Ende der festen Laufzeit 
mit einer Frist von einem Monat gekündigt werden.  

2.6 Über die gesetzlichen Rücktrittsrechte hinaus 
bestehen keine weiteren vertraglichen 
Rücktrittsrechte.  

2.7 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt 
unberührt. Das Recht zur außerordentlichen 
Kündigung soll insbesondere in den folgenden Fällen 
bestehen:  

2.71. Im Falle einer Änderung des Arbeitspreises nach 
Ziffer  7.2 dieses Stromliefervertrags hat der Kunde das 
Recht, den Stromliefervertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist zu kündigen. Hierauf wird der 
Lieferant den Kunden in der Mitteilung über die 
bevors tehende Preisänderung ausdrücklich hinweisen. 
Sofern der Kunde oder sein neuer Lieferant keinen 
früheren Kündigungstermin bestimmt, wird die 
Kündigung zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Preisänderung wirksam. Der Lieferant wird dem 
Kunden seine Kündigung  unter Angabe des 
Vertragsendes unverzüglich, spätestens innerhalb 
einer Woche, bestätigen.  

2.72.  Ein außerordentliches Kündigungsrecht des 
Lieferanten besteht insbesondere dann,  

(a) wenn der Kunde mit mindestens zwei 
fälligen Abschlagszahlungen oder der 
ausstehenden Zahlung unter der 
letzten Jahresabrechnung in Verzug 
ist, der Lieferant den Kunden nach dem 
Eintritt des erstmaligen Verzugs 
mindestens zweimal unter Fristsetzung 
von jewe ils zehn Tagen zur Zahlung der 
ausstehenden Zahlungen aufgefordert 
hat und der Kunde nicht innerhalb der 
letztmalig gesetzten Frist die fällige 
Forderung begleicht. Der Lieferant wird 
dem Netzbetreiber die 
außerordentliche Kündigung mitteilen; 
oder  

(b)  der Kunde eine Balkon -PV-Anlage 
installiert hat, über welche der Kunde 
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Strom für seine Versorgungseinheit 
bezieht.  

2.8 Eine  Kündigung  be da rf de r Textform. De r Lie fe rant s oll 
d ie  Kündigung  unve rzüglich nach Eingang  in Te xtform 
be s tä tigen und  dem Kunden de n le tz ten Lie fe rtag 
mitte ile n. 

2.9 Sofe rn de r Kunde  mit dem Lie fe rante n e ine n Ve rtrag 
übe r d ie  Mie te  von Wohnräume n am Standort de r 
Versorgungseinheit unterhält („ Mietvertrag “), endet 
dieser Stromliefervertrag automatisch mit Beendigung 
des Mietvertrags, ohne dass es einer ausdrücklichen 
Kündigung bedarf, mit der Rückgabe der Wohnung.  

§ 3  Messtechnische Erfassung der Stromlieferungen  

3.1 Die  Stromlie fe runge n an de n Kunden s ind 
me s s te chnis ch durch e ichre chts konforme  Zähle r zu 
e rfa s s e n. 

3.2 Ergib t e ine  Prüfung  de r Mes s e inrichtungen e ine  
Übe rs chre itung  de r Ve rkehrs fe hle rgre nze n ode r 
we rde n Fe hle r in de r Ermittlung de s  
Re chnungs be trage s  fe s tge s te llt, s o is t d ie  
Übe rzahlung  vom Lie fe ranten zurückzuzahlen ode r 
de r Fehlbe trag  vom Kunden nachzuentrichte n.  

3.3 Is t d ie  Größe  de s  Fehle rs  nicht e inwandfre i 
fe s tzus te llen ode r ze ig t e ine  Mes s e inrichtung  nicht an, 
s o e rmitte lt de r Lie fe rant den Ve rbrauch für d ie  Ze it s e it 
de r le tz te n fe hle rfre ien Able s ung  aus  dem 
Durchs chnitts ve rbrauch de s  ihr vorhe rgehe nde n und 
de s  de r Fe s ts te llung  de s  Fe hle rs  nachfolge nde n 
Able s e ze itraums  ode r aufgrund  de s  vorjährige n 
Ve rbrauchs  durch Schätzung . Die  ta ts ächlichen 
Ve rhä ltnis s e  de s  Kunden s ind  angeme s s e n zu 
be rücks ichtige n.  

3.4 Korre kturen s ind  auf den de r Fes ts te llung  de s  Fehle rs  
vorhe rgehenden Able s e ze itraum be s chränkt, e s  s e i 
de nn, d ie  Aus wirkung  de s  Fehle rs  kann übe r e inen 
größe re n Ze itraum fe s tge s te llt we rde n. In d ie s em Fa ll 
is t d ie  Korre ktur auf längs tens  dre i J ahre  be s chränkt. 

§ 4  Zählerwertermittlung  

4.1 De r Lie fe rant is t be re chtig t, für Zwe cke  de r 
Ve rbrauchs e rmittlung  Able s e date n ode r re chtmäßig 
e rmitte lte  Ers a tzwe rte  zu ve rwe nden, d ie  e r vom 
Ne tzbe tre ibe r ode r vom Me s s s te lle nbe tre ibe r e rha lte n 
ha t. 

4.2 De r Lie fe rant kann d ie  Me s s e inrichtung  auch 
e ige ns tändig  ab le s e n ode r ve rlange n, da s s  d ie s e  vom 
Kunde n s e lbs t abge le s e n wird , we nn d ie s   

4 .21. zum Zwe cke  e ine r Abre chnung, 

4 .22. anlä s s lich e ine s  Lie fe rante nwe chs e ls  ode r 

4 .23 . be i e inem be re chtig ten Inte re s s e  de s  Lie fe ranten an 
e ine r Übe rprüfung  de r Able s ung e rfolg t. 

4.3 Die  e ige ns tändige  Able sung durch de n Lie fe ranten 
e rfolg t g runds ä tz lich pe r Fe rnaus le s ung . Fa lls  d ie s  
te chnis ch nicht möglich is t, e rfolg t d ie  e igens tändige  
Able s ung durch de n Lie fe ranten durch manue lle  
Able s ung vor Ort. 

4.4 De r Kunde  kann dem Ve rlangen de s  Lie fe rante n zur 
Se lbs tab le s ung durch de n Kunde n im Einze lfa ll 
wide rs pre chen, wenn d ie s e  ihm nicht zumutba r is t. De r 
Lie fe rant da rf be i e ine m be rechtig ten Wide rs pruch 
nach vors te hendem Sa tz  für e ine  e igens tändige  
Able s ung  durch den Lie fe rante n ke in ge s onde rte s  
Entge lt ve rlangen. 

4.5 Lie ge n de m Lie fe ranten ke ine  abge le s e nen We rte  ode r 
re chtmäßig  vom Ne tzbe tre ibe r ode r 
Me s s s te lle nbe tre ibe r e rmitte lte  Ers a tzwe rte  vor und 
ha t de r Lie fe rant da s  Nichtvorlie ge n abge le s ene r 
We rte  bzw. de r Ers a tzwe rte  nicht zu ve rtre ten, kann 
de r Lie fe rant zum Zwe cke  de r Ve rbrauchs e rmittlung 
prognos tis che  We rte  he ranzie he n. Prognos tis che  
We rte  müs s en anhand  e ine s  in de r Ene rg iewirts chaft 
ane rkannte n Prognos e ve rfahrens  e rmitte lt we rde n. 
Sofe rn de r Kunde  während  de r Pre is pe riode  
i.S.d . Ziffe r 6 .1 Zähle rs tände  mitge te ilt ha t, s ind  d ie s e  
be i de r Prognos e  angeme s s en zu be rücks ichtigen. Die  
Ve rwe ndung e ine s  Prognos e werts  mus s  dem Kunden 
in de r Abre chnung aus drücklich mitge te ilt we rden. 

4.6 Sofe rn e ine  (Se lbs t- )Able s ung  ode r e ine  
Fe rnaus le sung  s che ite rt, we il d ie  me s s te chnis che  
Erfa s s ung  de r Stromlie fe runge n fe hls chläg t, g ilt 
Ziffe r 4 .5, d .h. de r Lie fe rant is t be re chtig t, d ie  
ge lie fe rte  Strommenge  auf de r Grundlage  e ine s  in de r 
Ene rg ie wirts cha ft ane rkannten Prognos e ve rfahre ns  zu 
s chä tzen. Die  Schä tzung  da rf nicht zum Nachte il de s  
Kunde n e rfolgen. 

4.7 De r Kunde  is t ve rpflichte t, de m Lie fe ranten den 
Zähle rs tand zum Ze itpunkt de s  Lie fe rbeginns  
mitzute ile n. De r mitge te ilte  Zähle rs tand  für den 
Ze itpunkt de s  Lie fe rbe ginns  sollte  de m Zähle rs tand 
e nts pre che n, we lche r de r Endabre chnung de s  
Vorlie fe rante n zugrunde  ge le gt wird . Sofe rn zwis che n 
de m Zähle rs tand , de n de r Kunde  de m Lie fe rante n für 
de n Ze itpunkt de s  Lie fe rbe ginns  mitge te ilt ha t, und 
de m Zähle rs tand , we lche r de r Endabre chnung de s  
Vorlie fe rante n zugrunde  ge leg t wird , e in Sa ldo be s teht, 
wird  für d ie  Zwe cke  de r Abre chnung de r 
Stromlie fe runge n unte r d ie s em Stromlie fe rve rtrag de r 
We rt a ls  Zähle rs tand  für de n Ze itpunkt de s  
Lie fe rbe ginns  zugrunde  ge leg t, den de r örtlich 
zus tändige  Ne tzbe tre ibe r ode r de r zus tändige  
Me s s s te lle nbe tre ibe r für de n Ze itpunkt de s  
Lie fe rbe ginns  ans e tz t. 

§ 5 Zutrittsrecht  

5.1 De r Kunde  ha t nach vorhe rige r Be nachrichtigung  de m 
mit e ine m Auswe is  ve rs ehene n Be auftrag ten de s  
örtliche n Ne tzbe tre ibe rs , de s  Me s s s te lle nbe tre ibe rs  
ode r de s  Lie fe rante n de n Zutritt zu de r Räumlichke it, in 
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welcher sich die Messeinrichtungen befindet, zu 
gestatten, soweit dies zur Ermittlung preislicher 
Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der 
Messeinrichtungen erforderlich ist und sofern diese 
Räumlichkeit vom Nutzungsrecht des Kunden umfasst 
ist. Der Kund e trägt in diesem Fall dafür Sorge, dass die 
Messeinrichtungen zugänglich sind.  

5.2 Die  Be nachrichtigung  e rfolg t minde s tens  dre i Wochen 
vor de m Zutritts te rmin in Te xtform ge genübe r de m 
Kunde n. Auf Ve rlangen de s  Kunde n is t de m Kunden e in 
Ers a tz te rmin anzubie ten.  

§ 6  Ermittlung der gelieferten Strommenge und des 
Direktstrom -Anteils  

6.1 Die  Pre is e  nach § 7 ge lten grundsä tz lich für e ine  
Pre is pe riode . Die  Pre is pe riode  be g innt mit dem 
Lie fe rbe ginn und  danach je we ils  mit dem Ablauf de r 
je we ilige n vorhe rigen Pre is pe riode . Die  Pre is pe riode  
e nde t g rundsä tz lich mit Ablauf von e ine m J ahr. Die  
je we ilige  Pre is pe riode  ve rkürzt s ich je doch im Fa ll 
e ine s  Eintritts  ode r e ine s  Aus tritts  aus  dem 
Mie te rs trommode ll te ilnehme nde n Le tz tve rbrauche rs  
auf den Ze itpunkt de s  Eintritts  ode r Aus tritts . Die  
Pre is pe riode  ve rkürz t s ich zude m im Fa lle  e ine r 
Pre is ände rung  nach Ziffe r 7.2 .5 auf den Ze itpunkt de s  
Wirks amwe rdens  de r Pre is ände rung . 

6.2 Zur Ermittlung  de r inne rha lb  e ine r Pre is pe riode  an den 
Kunde n ge lie fe rten Stromme nge  wird  je we ils  de r nach 
§ 4  e rmitte lte  Zähle rwe rt für d ie  Me s s e inrichtung 
Ve rs orgungs e inhe it zu Be ginn e ine r Pre is pe riode  von 
de m je we iligen nach § 4  e rmitte lte n Zähle rwe rt für d ie  
Me s s e inrichtung  Ve rs orgungs e inhe it zum Ende  e ine r 
Pre is pe riode  s ub trahie rt. Das  Erge bnis  d ie s e r 
Subtraktion ents pricht de r an de n Kunde n in de r 
je we ilige n Pre is pe riode  ge lie fe rte n Stromme nge  
(„Verbrauchsmenge Kunde “). 

6.3 Die  Ve rbrauchs menge  Kunde  wird  aufge te ilt in  e inen 
Dire kts trom- Ante il und e inen Res ts trom- Ante il.  

6 .31. De r Dire kts trom- Ante il e nts pricht de m Ante il de s  
Dire ktve rs orgung-PV- Stroms  an de r Summe  de r 
Ve rbrauchs mengen s ämtliche r am Mie te rs trommode ll 
te ilne hmenden Pe rs onen in de r Pre is pe riode . De r 
Dire ktve rs orgung-PV- Strom wird  e rmitte lt, indem von 
de r Erze ugungs menge  PV- Strom in de r Pre is pe riode  
de r Übe rs chus s - PV- Strom in de r Pre is pe riode  
s ub trahie rt wird . Die  Summe  de r Ve rbrauchsme nge n 
wird  e rmitte lt, inde m s ämtliche  Ve rbräuche  de r am 
Mie te rs trommode ll te ilne hmende n Le tztve rbrauche r in 
de r Pre is pe riode  addie rt we rde n. De r Dire kts trom-
Ante il kann de n We rt von 10 0  %  nicht übe rs te ige n.  

6 .32. De r Re s ts trom- Ante il e nts pricht de r Diffe renz  aus  
10 0 %  abzüglich de s  Dire kts trom- Ante ils . 

6.4 Die  Be s timmung de s  Dire kts trom- Ante ils  und  de s  
Re s ts trom- Ante ils  e rfolg t e inhe itlich für a lle  
Le tz tve rbrauche r, d ie  am Mie te rs trommode ll 

te ilne hmen. Die s  be de ute t, da s s  d ie  Ante ile  für 
s ämtliche  d ie s e r Le tz tve rbrauche r g le ich s ind . 

6.5 Die  Be s timmung de s  Dire kts trom- Ante ils  und  de s  
Re s ts trom- Ante ils  e rfolg t je we ils  im Ans chlus s  an den 
Ablauf de r jewe ilige n Pre is pe riode . 

6.6 De r gute n Ordnung ha lbe r we is t de r Lie fe rant den 
Kunde n da rauf hin, da s s  de r Dire kts trombe zug (PV-
Strom), wie  auf de m Da te nbogen ange ge ben, mitunte r 
e rs t ze itve rs e tz t e rfolge n kann. Die s  be de ute t, da s s  de r 
Kunde  anfänglich mitunte r nur de n Re s ts trom e rhä lt. 
Hinte rgrund  is t, da s s  d ie  Proze s s e , d ie  e rforde rlich 
s ind , um den Kunde n in e in ge s amthe itliches  
Lie fe rkonze pt (be s tehend  aus  de m PV-Strom und  de m 
Re s ts trom) e inzubinde n, e twas  Ze it in  Ans pruch nimmt. 
De r Lie fe rant bemüht s ich be s tmöglich, e inen 
ze itnahen Dire kts trombe zug (PV- Strom) zu 
e rmöglichen. De r Lie fe rant is t ve rpflichte t, den 
Dire kts trombe zug  (PV-Strom) s pä te s tens  mit Ablauf 
de r auf dem Da tenbogen angege be nen Maxima lfris t 
s iche rzus te llen.  

6.7 Soba ld  de r Dire kts trombe zug  (PV- Strom) möglich is t, 
wird  de r Lie fe rant den Kunden pe r E- Mail (s ie he  E-
Mail- Adre s s e  auf de m Da tenboge n) informie ren. 

6.8 Zur Ve rme idung von Mis s ve rs tändnis s e n we is t de r 
Lie fe rant de n Kunde n hie rmit daraufhin, da s s  während 
de s  Ze itraums , in de m ke in Dire kts trombe zug (PV-
Strom) möglich is t, de r Re s ts trom- Ante il be i 10 0  
Proze nt lie g t. Soba ld de r Dire kts trombe zug  (PV- Strom) 
möglich is t, wird  de r Re s ts trom- Ante il während de r 
dann laufende n Pre is pe riode  je doch abne hme n, da  de r 
Dire kts trom- Ante il mit je de r genutz te n Kilowatts tunde  
PV- Strom ents pre chend s te ig t. 

§ 7 Strompreis (2 -Tarif -System)  

7.1 De r Kunde  zahlt dem Lie fe ranten für den Dire kts trom-
Ante il e ine n Dire kts trom- Arbe itspre is  („DAP“) p ro kWh 
in de r auf dem Date nboge n aufge führte n Höhe . 

7.2 De r Kunde  zahlt dem Lie fe rante n für den Re s ts trom-
Ante il p ro kWh e inen Re s ts trom- Arbe its pre is  („RAP“) 
(zzg l. de r ge s e tz lich jewe ils  ge s chulde te n 
Ums atzs te ue r). 

7.21. De r RAP ents pricht dem Arbe itspre is , de n de r Lie fe rant 
für den Re s ts trom an s e ine n Stromve rs orge r (inkl. 
Ne tznutzungs entge lt, Entge lt für de n 
Me s s s te lle nbe trie b , Steue rn, Abgaben und s ons tige  
s taa tlich ve ranla s s te  Kos te n) zahle n mus s . Sofe rn und 
s owe it s ich de r Arbe its pre is  de s  Stromve rs orge rs  de s  
Lie fe ranten ände rt, ände rt s ich auch de r RAP. 

7.22. Die  Zus ammens e tzung  de s  RAP s owie  de s s en Höhe  
zum Ze itpunkt de s  Ve rtragss chlus s e s  kann dem 
Da te nboge n e ntnomme n we rden.  

7.23 . Im Fa lle  de r Ände rung  de s  Arbe its pre is e s  de s  
Stromve rs orge rs  de s  Lie fe rante n s te ht dem Kunden 
das  auße rordentliche  Kündigungs re cht nach 
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Ziffer  2.7.1 zu. Der Lieferant wird den Kunden eine 
bevorstehende Änderung des Arbeitspreises des 
Stromversorgers, die zugleich zu einer 
entsprechenden Änderung des RAP führt, 
unverzüglich in Textform mitteilen und den Kunden 
dabei auf sein außerordentlich es Kündigungsrecht 
hinweisen. Dabei wird der Lieferant den Kunden 
darüber informieren, aus welchem Anlass, Umfang und 
unter welchen Voraussetzungen der Stromversorger 
des Lieferanten seine Preise geändert hat. Änderungen 
des RAP werden erst nach unmittelba rer Mitteilung an 
den Kunden in Textform wirksam, die mindestens 
einen Monat vor der beabsichtigten Änderung erfolgen 
muss.  

7.24.  Den Vertragsparteien ist bewusst, dass der Lieferant 
die gesetzlichen Fristen für die Mitteilung von 
Preisänderungen nach §  41 Abs. 5 S. 2 EnWG nur dann 
einhalten kann, wenn der Stromversorger des 
Lieferanten seinerseits einen gewissen Vorlauf für 
seine Pr eisänderungsmitteilung vorsieht. Sofern die 
Frist nach §  41 Abs. 5 S.2 EnWG durch den Lieferanten 
nicht mehr eingehalten werden kann, wird der neue 
RAP nicht zeitgleich mit der Geltung des neuen 
Arbeitspreises des Stromversorgers, sondern einen 
Monat, nach dem der neue Arbeitspreis des 
Stromversorgers in Kraft getreten ist, angewandt. 
Entgegen der Regelung im vorstehenden Satz findet 
eine zeitgleiche Änderung des RAP (d.h. zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens des neuen Arbeitspreises des 
Stromversorgers) statt, sofern der Kunde in Textform 
sein Einverständnis hiermit erklärt oder die Änderung 
des RAP eine Preissenkung beinhaltet.  

7.25.  Der Lieferant wird den Zeitpunkt der Änderung des 
neuen RAP in seiner Preisänderungsmitteilung 
angeben und den Kunden erforderlichenfalls zur 
Abgabe einer Einverständniserklärung zwecks 
zeitgleicher Anwendung des neuen RAP auffordern.  

7.3 Grundpre is  

7.31. Zus ä tz lich zahlt de r Kunde  e ine n Grundpre is . De r 
Grundpre is  be träg t de n auf de m Da te nboge n 
aufge führten Be trag  pro J ahr. 

7.32. Sofe rn d ie  Pre is pe riode  wenige r a ls  e in J ahr be trägt, 
wird  de r Grundpre is  ante ilig  be re chne t, inde m d ie  
Anzahl de r Lie fe rtage  durch 365 ge te ilt wird  und  das  
Erge bnis  mit dem Grundpre is  multip liz ie rt wird .  

7.4 Nach § 4 2a  Abs . 4  S. 1 EnWG da rf de r für den 
Mie te rs trom und  den zusä tz liche n Strombezug  zu 
zahlende  Pre is  9 0  %  de s  in de m je we ilige n Ne tzge bie t 
ge lte nden Grundve rs orgungs ta rifs , auf Bas is  de s  
Grund-  und  Arbe its pre is e s , nicht übe rs te igen. Vor 
d ie s e m Hinte rgrund ve re inba re n d ie  Pa rte ien, da s s  de r 
DAP automa tis ch auf e ine n solche n Be trag  für d ie  
je we ilige  Pre is pe riode  re duzie rt wird , da s s  de r 
ins ge s amt zu zahle nde  Pre is  (DAP + RAP + Grundpre is ) 
d ie  Schwe lle  von 9 0  %  in de r je we ilige n Pre is pe riode  
nach § 4 2a  Abs . 4  S. 1 EnWG nicht übe rs chre ite t. 
Sofe rn de r DAP nach dem vors te he nde n Sa tz  auf 0 

Ce nt p ro Kilowa tts tunde  re duzie rt wurde  und d ie  9 0  % -
Schwe lle  de nnoch nicht e ingehalte n we rde n kann, wird 
automa tis ch auch de r RAP in de r jewe ilige n 
Pre is pe riode  e nts pre chend  reduzie rt. 

7.5 Kla rs te lle nd  s e i da rauf hinge wie s e n, da s s  d ie  
vors te henden Rege lungen ke ine  e ins e itige n 
Pre is ände rungs re chte  de s  Lie fe rante n ge mäß § 315 
BGB begründen, s onde rn Anpas s ungsautoma tis men 
da rs te lle n, wonach s ämtliche  Ände rungen de r 
ve rände rlichen Pre is be s tandte ile  e ins  zu e ins  an den 
Kunde n we ite rzure ichen s ind . 

§ 8  Abrechnungen und Zahlungsbedingungen  

8.1 De r Lie fe rant le g t den Abre chnungs ze itraum auf dem 
Da te nboge n fe s t. De r Abre chnungs ze itraum da rf e in 
J ahr nicht übe rs te ige n. Inne rha lb  e ine s  
Abre chnungs ze itraums  könne n me hre re  Pre is pe rioden 
abge re chne t we rden. Kla rs te lle nd  s e i da rauf 
hingewie s e n, da s s  de r Abre chnungs ze itraum e nde n 
kann, be vor d ie  je we ilige  Pre ispe riode  ende t. Sofe rn 
d ie s e r Ve rtrag ge kündig t ode r ande rwe itig be ende t 
wird , e nde t de r Abre chnungs ze itraum mit Be e ndigung 
de s  Lie fe rve rhä ltnis s e s . 

8.2 Auf Ve rlangen de s  Kunde n re chne t de r Lie fe rant auch 
in kürze re n Abre chnungs ze iträumen, ins be s onde re  in 
mona tlichen, vie rte ljährlichen ode r ha lb jährige n 
Ze iträumen ab . De r Kunde  kann e ine  Abre chnung in 
e le ktronis che r und/ode r Papie rform ve rlangen. Die  
Abre chnung wird  je we ils  unentge ltlich an de n Kunden 
übe rs andt. 

8.3 Mit Be endigung  d ie s e s  Stromlie fe rve rtrags  e nde t 
automa tis ch auch de r laufende  Abre chnungs ze itraum. 
De r Lie fe rant is t ve rpflichte t, de m Kunde n e ine  
Abre chnung de r Stromlie fe rungen unve rzüglich, 
s pä te s tens  je doch inne rha lb von s e chs  Woche n nach 
Ablauf de s  jewe ilige n Abre chnungs ze itraums , 
zukomme n zu la s s en. Die  Abre chnung mus s  de n 
ge s e tz liche n Vorgaben e nts pre che n, ins be s onde re  d ie  
nach § 4 2  EnWG e rforde rlichen Angabe n e ntha lte n. 

8.4 Die  Abre chnung e rfolg t unte r Be rücks ichtigung  de r 
nach Ziffe r 9 .1 e rhobene n Abs chläge . Ve rb le ibende  
Sa lden s ind inne rha lb  von zwe i Wochen nach Zugang 
de r Abre chnung be im Kunden aus zugle iche n. 

8.5 Ände rt s ich inne rha lb  e ine s  Abre chnungs ze itraume s  
de r Strompre is  nach Ziffe r7.2 , s o wird  de r für de n 
ne uen Strompre is  maßge bliche  Ve rbrauch ze itante ilig  
be re chne t; jahre s ze itliche  Ve rbrauchs s chwankungen 
s ind  auf de r Grundlage  de r für ve rg le ichba re  Kunde n 
maßge bliche n Erfahrungs we rte  ange me s s en zu 
be rücks ichtige n, s ofe rn zum Ze itpunkt de r 
Strompre is ände rung ke ine  Able s ung  e rfolg t. Sofe rn 
e ine  Able s ung  e rfolg t, is t de r abge le s ene  We rt de r 
ze itante ilige n Be re chnung zugrunde  zu le gen. 

8.6 Abs chlags zahlungen und  Re chnungs be träge  we rden 
im SEPA- Las ts chriftve rfahren von dem vom Kunden 
angege bene n Konto e inge zoge n. De r Kunde  e rte ilt 
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dem Lieferanten ein entsprechendes SEPA -Mandat. 
Anstelle des SEPA -Lastschriftverfahrens kann der 
Kunde Zahlung auf Rechnung durch Überweisung oder 
nach den sonstigen auf dem Datenblatt angegebenen 
Verfahren verlangen.  

§ 9  Abschlagszahlungen  

9.1 De r Lie fe rant is t be re chtig t, vom Kunden d ie  Zahlung 
mona tliche r Abs chlags zahlunge n zu ve rlange n. Die  
Abs chläge  könne n s te ts  nur für de n je we ils  laufenden 
Ka le nde rmonat ve rlangt we rden. De r Lie fe rant te ilt 
de m Kunden d ie  Höhe  de r Abs chläge  s owie  de ren 
Fä lligke its ze itpunkte  re chtze itig vor Lie fe rbe ginn mit. 
Abs chlags zahlungen we rden nicht vor de m 
Lie fe rbe ginn fä llig . 

9.2 Die  Höhe  de r monatlichen Abs chläge  is t s o 
fe s tzule gen, da s s  d ie  Summe  de r mona tlichen 
Abs chläge  de m Be trag e nts pricht, de n de r Kunde 
voraus s ichtlich a ls  Strompre is  nach § 7 für d ie  
Stromlie fe runge n im Abre chnungs ze itraum zahlen 
mus s  („Prognosebetrag “). Hie rzu is t de r 
Prognos e be trag g le ichmäßig auf d ie  Lie fe rmona te  im 
Abre chnungs ze itraum aufzute ile n. Nicht volle  
Lie fe rmonate  s ind  ante ilig  zu be rücks ichtigen. Die  
Be re chnung de s  Prognos e be trags  e rfolg t auf Bas is  de s  
voraus s ichtlichen Ve rbrauchs  de s  Kunden. Sofe rn de m 
Lie fe ranten ke ine  We rte  aus  vorhe rige n Be lie fe rungen 
am Haus ans chlus s  de s  Kunden vorlie gen, kann de r 
voraus s ichtliche  Ve rbrauch anhand  von 
Kunde ngruppen, d ie  de r Lie fe ranten anhand gängige r 
Krite rie n (wie  z .B. Zus tand  (Ne ubau, Altbau) und  Größe  
de r Räumlichke ite n s owie  Anzahl de r Pe rs one n im 
Kunde nhaus ha lt) b ilde t, be s timmt we rden. De r Kunde  
kann dem Lie fe ranten auch d ie  Ve rbrauchs da ten de s  
Vormie te rs /Vore ige ntüme rs  mitte ile n. De r Lie fe rant is t 
ve rpflichte t, d ie s e  We rte  be i de r Be s timmung de r 
Abs chläge  ange me s s e n zu be rücks ichtige n. 

9.3 De r Kunde  kann je de rze it (auch vor Lie fe rbeginn) e ine  
Übe rprüfung  de r Abs chläge  ve rlangen und  hie rzu den 
je we ils  aktue lle n Zähle rs tand mitte ile n. Sofe rn d ie  
Übe rprüfung  e rg ib t, da s s  d ie  Summe  de r zuvor 
fe s tge le g ten Abs chläge  für de n Abre chnungs ze itraum 
de n Prognos e be trag , we lche r unte r Be rücks ichtigung 
de s  mitge te ilte n Zähle rs tands  neu zu be re chnen is t, um 
me hr a ls  EUR 20  (inkl. USt.) übe rs te igt, s ind d ie  
Abs chläge  für d ie  zukünftige n Lie fe rmonate  de s  
Abre chnungs ze itraums  ents preche nd  zu korrig ie re n. 
Die  auf d ie  vorangegange nen Lie fe rmona te  
e ntfa lle nde n Übe rzahlunge n s ind  unve rzüglich 
aus zugle ichen, inde m s ie  mit de m nächs ten vom 
Kunde n zu e ntrichtende n Abs chlag  ve rre chne t 
we rde n. Ein danach ve rb le ibende r Übe rs chus s  mus s  
de m Kunden inne rha lb  e ine r Woche  nach Ve rre chnung 
übe rwie s en we rde n. 

§ 10 Haftung  

10.1 Die  Ve rtrags pa rte ie n s owie  ihre  Erfüllungs -  und 
Ve rrichtungs ge hilfe n ha fte n nur für Schäden aus  de r 
s chuldha fte n Ve rle tzung  von Le ben, Körpe r ode r 
Ge s undhe it s owie  für Schäde n aus  vors ä tz liche r ode r 
g rob  fahrlä s s ige r Pflichtve rle tzung . Die  
Ve rtrags pa rte ie n s owie  ihre  Erfüllungs -  und 
Ve rrichtungs ge hilfe n ha ften auch für Schäden aus  
s chuldha fte r Ve rle tzung  we s entliche r 
Ve rtrags pflichte n. We s e ntliche  Ve rtrags pflichte n s ind 
s olche , de ren Erfüllung d ie  Durchführung de s  
Stromlie fe rve rtrage s  übe rhaupt e rs t e rmöglichen und 
auf de ren Einha ltung d ie  Ve rtrags pa rte i re ge lmäßig 
ve rtrauen da rf. Be i le icht fahrlä s s ige r Ve rle tzung 
we s e ntliche r Ve rtrags pflichten be s chränkt s ich d ie  
Ha ftung  auf de n be i Ve rtrags s chlus s  vorhe rs ehba ren 
ve rtrags typ is chen Schade n. 

10.2 Die  Vors chrifte n de s  Produktha ftungs ge s e tze s , de s  
Umwe ltha ftungs ge s e tze s  s owie  de s  
Ha ftpflichtge s e tze s  b le iben unbe rührt. 

§ 11 Datenschutz  

11.1 Alle  zur Be gründung, Durchführung  ode r Be endigung 
de s  Ve rtrags ve rhä ltnis s e s  e rforde rliche n Date n (ins b . 
auch pe rs onenbe zoge ne  Daten wie  Name , Adre s s e  
und  Kontaktda te n, Bonitä ts da te n) we rde n be im 
Lie fe ranten, s owe it e rforde rlich und  im Rahmen de s  
Bunde s date ns chutzge s e tze s  zulä s s ig , zu d ie s e n 
Zwe cken e rhobe n, e le ktronis ch ge s pe iche rt, 
ve ra rbe ite t und genutz t. Die  e rhobe nen Date n we rde n 
ve rtraulich be hande lt. Sowe it d ie s  zur 
Ve rtrags e rfüllung  notwe ndig ode r aufgrund 
ge s e tz liche r Vors chrifte n zulä s s ig  is t, we rde n d ie s e  
Da te n an den Lie fe ranten de s  Re s ts troms , 
Ne tzbe tre ibe r, Me s s s te lle nbe tre ibe r, 
Me s s d ie ns tle is te r, Abre chnungs die ns tle is te r, 
Bilanzkre is ve rantwortliche  und  im Fa lle  von 
Mis s brauchs -  und Aufs ichts ve rfahre n an d ie  
Bunde s ne tzage ntur we ite rge gebe n. 

11.2 De r Lie fe rant wird  d ie  Da te n ke ine s fa lls  zu 
We rbe zwe cke n ve rwenden ode r Dritte n d ie  Date n zu 
We rbe zwe cke n zur Ve rfügung  s te lle n. 

§ 12 Schlichtungsstelle  

12.1 Fragen ode r Be s chwe rden im Zus ammenhang  mit de r 
Ene rg ie lie fe rung  könne n an de n Lie fe rante n d ire kt 
ge richte t we rden.  Hie rzu können d ie  auf de m 
anfänglichen Da tenbla tt ange ge be nen Kontaktda te n 
ve rwandt we rde n. Be s chwe rden von Ve rbrauche rn im 
Sinne  de s  § 13  BGB, d ie  den Ans chlus s  an das  
Ve rs orgungsne tz , d ie  Be lie fe rung  mit Ene rg ie  s owie  
d ie  Me s s ung  von Ene rg ie  be tre ffe n, wird de r Lie fe rant 
inne rha lb  e ine r Fris t von vie r Wochen ab Zugang 
be antworten. 

12.2 Die  Te ilnahme  an e inem Schlichtungsve rfahren be i de r 
Schlichtungs s te lle  Ene rg ie  e .V. is t für den Lie fe ranten 
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verpflichtend. Hilft der Lieferant einer 
Verbraucherbeschwerde nicht ab, kann der Kunde die 
Schlichtungsstelle Energie e.V. anrufen. Kontaktdaten: 
Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 
10117 Berlin, Telefon: 030 2757240 -0, Telefax: 030 
2757240 -69, Internet: www.schlichtungsstelle -
energie.de (Mo. -  Do. 10:00 -  12:00 und 14:00 -  16:00 
Uhr), E-Mail: info@schlichtungsstelle -energie.de.  

12.3 De r Ve rbrauche rs e rvice  de r Bunde sne tzagentur für 
de n Be re ich Elektriz itä t s te llt de m Kunden 
Informa tionen übe r da s  ge lte nde  Re cht, s e ine  Re chte  
a ls  Haus ha lts kunde  und  übe r 
Stre itbe ile gungs ve rfahren für de n Be re ich Ele ktriz itä t 
zur Ve rfügung  und  is t unte r folge nden Kontaktda ten 
e rre ichba r: Bunde sne tzagentur für Ele ktriz itä t, Gas , 
Te le kommunika tion, Pos t und  Eis e nbahnen, 
Ve rbrauche rs e rvice , Pos tfach 80 0 1, 5310 5 Bonn, 
Te le fon: 0 30  24 80 - 50 0  (Mo. -  Fr. von 0 9 :0 0  -  12 :00  
Uhr), Te le fax: 0 30  224 80 -  323 , E- Ma il: 
ve rbrauche rs e rvice e ne rg ie@bne tza .de .  

12.4 Das  Re cht de r Ve rtrags pa rte ie n, d ie  Ge richte  
anzurufe n ode r e in ande re s  Ve rfahren nach dem EnWG 
zu beantragen, b le ib t unbe rührt. 

§ 13 Energieeffizienz  

Zur Erfüllung de r Informa tionspflicht de s  Lie fe rante n 
nach § 4  Abs . 1 de s  Ge s e tze s  übe r 
Ene rg ie d ie ns tle is tunge n und  ande re  
Ene rg ie e ffiz ienzmaßnahme n (EDL- G) wird  auf d ie  Lis te  
de r Anbie te r von Ene rg ie d ie ns tle is tungen, 
Ene rg ie audits  und Ene rg ie e ffiz ienzmaßnahmen be i de r 
Bunde s s te lle  für Ene rg ie e ffiz ie nz (www.bfe e -
online .de ) s owie  de re n Be richte  nach § 6  Abs . 1 EDL- G 

ve rwie s en. We ite re  Ene rg ie e ffiz ie nz- Informa tione n 
ge mäß § 4  Abs . 2  EDL- G s ind  be i de r De uts che n 
Ene rg ie agentur (www.dena .de ) und  de m 
Bunde s ve rband  de r Ve rbrauche rzentra le n und 
Ve rbrauche rve rbände  (www.vzbv.de ) e rhä ltlich. 

§ 14 Herkunftsnachweise  

Sämtliche  He rkunfts nachwe is e  für den PV- Strom 
s te he n de m Lie fe ranten zu und  könne n von d ie s em 
ve rmarkte t we rde n. 

§ 15 Schlussbestimmungen  

15.1 Sämtliche  Erklä rungen und  Mitte ilungen nach d ie s em 
Stromlie fe rve rtrag  können in Te xtform vorgenommen 
we rde n. Die  Einha ltung  de r Schriftform is t nur 
e rforde rlich, s ofe rn de r Kunde n den Lie fe ranten 
hie rum zuvor s chriftlich ge be ten ha t. 

15.2 Aktue lle  Informa tionen zu Wartungs d iens ten und -
e ntge lten s ind  be im örtlichen Ne tzbe tre ibe r e rhä ltlich. 

15.3 Sollte n e inze lne  Be s timmunge n d ie s e s  
Stromlie fe rve rtrage s  unwirksam s e in ode r we rden 
ode r aus  Re chts gründen nicht durchge führt we rde n 
könne n, s o s oll dadurch d ie  Gültigke it de r übrige n 
Be s timmungen d ie s e s  Stromlie fe rve rtrage s  nicht 
be rührt we rden. Die  Ve rtrags parte ie n s ind s ich e inig, 
unwirks ame  und undurchführba re  Be s timmungen 
durch ande re  Re ge lungen zu e rs e tze n, d ie  mit dem 
durch d ie  unwirksamen ode r undurchführba ren 
Be s timmungen ange s tre b ten Zwe ck ode r de r 
wirts chaftlichen Zie ls e tzung ve re inba r s ind . Be i 
Vorhandens e in von Ve rtrags lücke n wird  ents pre che nd 
ve rfahren.

***** 
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